
 
 
 

 

 

Umgang mit Trauer in der Psychotherapie  
23.11.2019 

 
 

 

Der Verlust naher Angehörigen kann weitreichende persönliche Konsequenzen nach sich ziehen. In der westlichen Gesell-
schaft existieren teils irreführende Annahmen zur Trauerverarbeitung, die den Prozess der Verlustverarbeitung kompli-
zieren können. Das Erleben des Verlustes wird oft als diskrepant zu diesen Vorstellungen erlebt. Auf drei Aspekte, die in 
der Literatur bisweilen unzureichend behandelt werden, wird besonders eingegangen. Diese drei Aspekte der Trauer sind  
a) die Multidimensionalität der Trauer, b) die starke Prägung der individuell gefühlten Trauer durch kulturelle und soziale 
Bedingungen und c) die inhärente Adaptivität des Trauerns, welches zugleich Ausdruck des Schmerzens als auch der An-
passung und Weiterentwicklung ist. Eine Trauerreaktion ist die notwendige Form der Anpassung an ein Leben ohne die 
geliebte Person. Dabei spielen Ressourcen eine wichtige Rolle. In der komplizierten Trauer sind die aufrechterhaltenden 
Faktoren zentral. Die Diagnostik der „Anhaltenden Komplexen Trauerreaktionen“ nach DSM-5 wird behandelt, und Alterna-
tiven zur Diagnostik werden diskutiert. Daraus lassen sich therapeutische Vorgehensweisen herleiten. Nicht das Trauern ist 
Gegenstand der Therapie, sondern die Anstrengungen des Individuums, diese Arbeit zu vermeiden oder sich der Anpas-
sung an die neue Realität zu verweigern. Auf evidenzbasierte Interventionen wird eingegangen. 
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Termin:  Samstag, 23.11.2019, 10.00 - 17.00 Uhr 
 

Leitung: Prof. Dr. Hans Jörg Znoj, seit 2006 außerordentlicher Professor an der Universität Bern.  
Forschungsthemen: kritische Lebensereignisse, Psychotherapieprozessforschung,  
Bewältigungsstrategien, besonders die Regulation von Emotionen sowie Verhaltensmedizin und  
Gesundheitspsychologie. 

  

Ort:   IFKV, Weinstr. Nord 35, 1. OG, 67098 Bad Dürkheim 
 

Teilnehmer:  20 - 22 Personen 
 

Gebühr:  160 Euro (inkl. Snacks und Getränke) 
 

Fortbildungs- 9 Punkte 
punkte: 
 

Anmeldung: Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt und schriftlich bestätigt.  
Mit der Bestätigung erhalten Sie die Rechnungsstellung und weitere Informationen.  
Das Seminar findet bei einer Mindestanzahl von ca. 12 Teilnehmern statt. 

 

Rücktritt:  Eine Erstattung der Gebühr kann bei Rücktritt nur mit einer Bearbeitungsgebühr von 20 % erfolgen, 
wenn der Platz weiter besetzt werden kann. 

 

 

Alle Fort- und Weiterbildungen werden bei der LandesPsychotherapeutenKammer (LPK) Rheinland-Pfalz und der  
Bezirksärztekammer Pfalz zur Zertifizierung angemeldet.  

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Institut für Fort- und Weiterbildung E-Mail: info@ifkv.de  Internet: www.ifkv.de 
in klinischer Verhaltenstherapie e.V. (IFKV) Tel.: 06322-94828-0  Fax: 06322-94828-29 
Staatlich anerkanntes Ausbildungsinstitut  
Postfach 13 24 
67087 Bad Dürkheim ________________________________________________ 

 Name, Vorname,  Akad. Grad oder Titel 
Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem Seminar  
„Umgang mit Trauer in der Psychotherapie“  ________________________________________________ 

 Straße, Hausnummer 
am 23.11.2019 an. ________________________________________________ 

 PLZ, Ort 
Bitte schicken Sie mir die Anmeldebestätigung  
und Rechnung       per E-Mail      per Post ________________________________________________  
 E-Mail  
 
________________________________________ ________________________________________________ 
Datum / Unterschrift Telefon (für evtl. Rückfragen) 
 
  Ich bin damit einverstanden, dass ich auch zukünftig über Fort- und Weiterbildungen informiert werde.  
Hinweis: Sie können die Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft per E-Mail (datenschutz@ifkv.de) oder Fax ändern 
oder widerrufen.  
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